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(2915—2) Nr. 3144. ,

Rcaffllminmg
exccutiver Feilbietuttg.

Von dcm l. t. Bezirksgerichte Oder-
laibach wird hlcmit bekannt gemacht:

lös sci ilber daö Ansuchen dcS Valentin
Ttlöek von Zaplana HS.-Nr. 3 als Ccs.
sionär der t. l. Finanz Procurer und
des hohen Aerars gegen Johann Zorn
von Altoberlaibech Hs.-Nr. 64 wegen aus
der Abtretungsurtundc vom 5. November
1870, Z, 9523, schuldigen 187 fl. 41'/« kr.
ö. W. o. 8. e. in die Ncusfnmirung dcr
e^eculiven öffentlichen Versteigerung dcr
dem Letzteren gehörigen, in» Grundbuchc dcr
Herrfchast Loilsch «nbRclf..Nr.025, Nrb.-
Nr. 234, Post. Nr. 80 vortommcndcn
Realität, sammt An- und Zugehör, im
gerichtlich erhobenen Schäßungswcrlhc von
15)50 fl. ö. W,, gewilligt und zu, Vor-
nahme dersell'cn die executive Fcilvielung».
Tagsatzung auf den

19. J ä n n e r ,
2 0. F e b r u a r und
2 2. M ä r z 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormitlazs um 9 Uhr, hierge«
richt« mit dcm Anhange bestimmt woidc»,

daß die feilzubietende Realität nur bei
der letzten Fcilbictuna, auch unter dem
SchätzungSwcrthe an den Meistbietenden
hintangcgrticn werde.

Das Schätzungsprolololl der Grund»
buchsextract und die Licilationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Obe,laibach, am
6. October I871.

(2888—2) Nr7"i677527

Erecutivc
Realitäten-Vcrsteigenlllg.

Ĥ om l. l. slädt. dcleg. Gczirtsgerichlc
Laibach wird bctaunt gemacht:

Es sei iü'er Ansuchen der l. l. Fi-
nanzprocuralur die cxcclitivc Feilbiclung
dcr dcm Mathias Fml von Gradii<e gc-
hörigen, gerichtlich auf 773 fl geschätzten,
im Glundbuche Aucrepcrg »ud Urd..
Nr. 387'/ , . Nclf.-Nr. 157 vorlommcnden
HubrcaUtüt wegen schuldiger 122fl.44'/^
bewilliget und hiczu drei FcilbiclungS-Taa.-
satzunaen, und zwar die erste auf den
' 10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r

und die drille auf den
13. M ä r z 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei hiergerichlS mit dcm
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrcalität bei der elstcn und zweiten
Fcilliiclung nur um oder über den Schäz-
zungswerth, bei der dritten aber auch unter
demselben Hinlangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilanl vor gtmachlcm
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der LicilativnS Commission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotokoll und dcr
Grundbuchsextract lörmcn in der diesge
richllichcn Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 3. October 1871.

(2887-3 ) Nr. !7.59.',.

Executive
Rcalitätell-Versteigerung.

Vom l. l. städt.»oelcg. BezirlSgerichte
in Laibach wird belannl gemacht:

ES sci ilber Nnsnchcn dtr l. l. Fi>
nanzprocuralur die exccul. Feilbietung der
dem Josef Millavcii von Rogatec gehil-
rlgen, gerichtlich auf 1375 fl. 40 t>. ge«

schätzten, im Grundbuchc der Herljchajt
HuerSperg uul) Urb. «Nr. 354, Rects.»
Nr, 139,' loiu. IV, Fol. 5)9 vsllommen«
den Real'tät pew. 63 si. 74 lr. bewilli-
get nnd hiezu drei FeilblelungS^Tagsahun»
gln, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,

die zweite auf den
10. F e b r u a r

und die drille auf den
13. M ä r z 1 8 7 2 ,

iedeSmal Vormittag« von 9 bis 12 Uhr,
in der Amlslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, d»iß die Pfandrealilill
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über den Schiitzungswerth, beider
dritten aber auch unter demselben hirUan-
gegcben werden wird.

Die Licitations'Vedingnisse, woroach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein 10perc. Vadium zu ban-
den der LicitationscomlNlssion zu erlegen
hat, sowie das Schützuuaeplotololl und
der Grundbuchseftracl tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

laibach, am 17. October I871,
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(2969—1) Nr. 6579.
Ereeutive

Fahnlissc-Versteigerung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei üder Ansuchen des Hein-

rich Korn die executive Feilbietung
der dem Gustav Dzimsky gehörigen,
mit gerichtlichen! Pfandrechte belegten
und auf 51 st. 50 kr. geschätzten Fähr-
nisse, a ls : Kleider, Einrichtungsstücke:c.
bewilliget und hiezu zwei Feildietungs-
tagsatzungcn, die erste auf den

9. J ä n n e r
und die zweite auf den

8 4 . J ä n n e r 1 8 7 2 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
Nachmittags in der Wohnung des
Efecutcn mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zwei-
ten Feilbietung aber auch unter dem-
selben gegen sogleiche Bezahlung und
Wegschaffung hintangegeben werden.

Laidach, am 9. December 1871 .

(2954^?) ' Nr. 3222.

Crecutive Feilbietung.
Hon dem l. l. Bezlllsgellchtc Geizen«

berg wird hiemil betannt gemacht:
lös sci über das Ansuchen des Herrn

Dominit Dereani von Seisenberg, durch
Herrn Dr . Rosina gegen Franz und
Agnes Strauß von Deulschdorf H.-Nr. 5
wegen aus dem Urtheile vom 2. Juni
1U71, Nr. 1358, schuldigen 250 si. 0. W.
o. «. o. ln dle executive öffcnlllche Vclstel-
gerung der dem ^ctztern gehörigen, im
(VruudbUche ccr Herl>chaft Se.fenbcrg Lud
Rclf>Nr. 135 vollommendtn, gcrichllich
auf 520 st. bewcriheil,« Realität und dcr
im nämlichen Grundbuche »ud Rctf.<
Nr. 139 uollommcndll, Realität, im gc-
richlllch elhobenen Schätzungswerlhc von
157 st. ö. W., gewiUlget und zur Bor»
nähme derselveu die drei FeilhietunaS'Tag-
jatzungen auf den

22. J ä n n e r ,
2 1 . F e b r u a r und
22. M ä r z 1 8 7 2 ,

jedesmal Bolmttlags um 9 Uhr, bei die-
sem Beziltsgc lichte um dem Anhange lie«
summt wo»den, daß die feilzubietende Rea-
Ulat nur bei der letztcn F«lldiesung auch
unttr dem LchatzunuSwcnhe an den Meist-
bietenden hinl.mgegcben werde.

Das Schüpungsprototoll, der Grund-
buchsextract und d,c ^lcitaliousbedingnlsse
lünnen bei diesem Gerichte in dc„ gewöhn-
lichen AmlSstuudeu eingesehen werden.

K. t. Oezillsgelicht Sciscndcrg, am
28. October 187I.

(2967—iV Nr. 4111.

Erinnerung
an V a l e n t i n D i j a t von Koprivnil.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad»
mannedvlf wird dem unbekannt wo befind-
lichen Valentin Dijat von Koprionll hier-
mit erinnert:

Es habe die Frliherrlich von Zois'sche
Oelvellschaflin Fcistriz wider denselben di«
Klage auf Zahlung von 33 si. 30 tr. o. 3. o.
8ub prao8. 22. September 1871, Z. 3313,
hicrum'S eingebracht, wo> über zur summa-
rischen Verhandlung oicTagsahung auf den

16. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
früh 9 Ubr, nut eem Anhange des ß 18
der aUerh. Entschließung vom 18. Orto«
der 1845 angeordnet und dem Geklagten
wegen seines unbekannten Aufenthaltes
Gregor Kr>zaj von Radmannsdorf als
Kurator aä actuui auf seine Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende
verständiget, dah er allcnfaUS zu rechter
Zeit seldst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen und an«
her namhaft zu machcn habe, widrigen«
diele RcchtSsache mit dem aufgestellten
Curator vei handelt werde», wird.

K. t. Bezirksgericht Radmaunsdorf,
am 24. November 1871.

(2862-3) Nr. 6935.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. t. Beziilsgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edi(te vom
3. October l. I . , Z. 5416, in der Exe.
cutlonssache ocrAl.lonia Llton von Groß-
otul gegen Johann Mahnic von dort
Nr. 9 pcto. 109 st. 40 tr. o. 3. o. be«
tanut gemacht, baß zur ersten Vealftil«
b.etungs < Tagsatzung am 1. December
1871 lein Kauflustiger erschienen ist,
weshalb am ^

9. J ä n n e r 1 8 7 2 .
Vormittags 9 Uhr, zur zweite» Tagsaz-
zung geschritten werden wlrc>.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. December 1871.

(2959—1) Nr. 4337.

Tritte erec. Feilbietung.
Bon, t. l. Bezirksgerichte Egg wild

hicmil bekannt gemacht, daß die mit Be-
scheide vom 27. Mal d. I , Z. 1993,
sistiltc dritte executive Feilbielung der dem
Michael Suhor gehörigen, in Äorejne
Hg.«Nr. 41 licgenoen, im Grundbuche
«reutz 3ud Urb.-Nl. 953, Rcls.Nr. 71 l ,
^a^. 967 vorkommenden, gerichtlich aus
«51 ft. 80 kr. ö. W. bcwcrlhelen Rcalüät
wegen an l. I . Steuern schuldigen 82 st.
78 tr. c. 8. o. reassumirt, und zu deren
Vornahme die Tagsatzung auf den

I 7. J ä n n e r 1 8 7 2 ,
Vormittags 9 Ul^, hiergcrichls mit dem
Beisatze angeordnet wurde, daß oblge
Reallläl bei dieser Tagsatzung auch unter
dem obigen Schätznngswerlhe an den
Meistbietenden hmtangegeben werden wird.

K. l. Bezillsgtlicht Egg, am 20ten
November 1871.

(2960-1 ) Nr. 4397.

Dritte ercc. Feilbietung.
Vom k. t. Beziltsgerlchtc Eg,j wird

hiemit betannt gemacht, o<,ß üver Ansuchen
der l. l. Finanzprocuratur sür Kcani nom.
dcS hohen Aerars und Grundentlasluugs-
fondes die mit Blscheide vom 18. Jul i
1871, Z. 2725, sistnte drille exccuiiue
Fellbietung der dem Anton Ncmc gchü-
rigen, in Jauchen licgsuden, im Grund-
buch« der KirchmM in Ulik «ud Ulb.«-
Nr. 67, Rclf.-Nr. 43 vorlommcnden, ge-
richtlich auf 1390 st. 40 kr. ö. W. be-
werthelcn Realität wegen aushustenden
ExecutionSlostenresteS p«w. 91 st. 49 lr.
o. ». a. im NeassumirungSwege auf den

17. J ä n n e r 1 8 7 2
Vormittags 9 Uhr, hicrgerichlS mit dem
Beisaye angeordnet wurde, daß obige Rca»
l«lät bei dieser Tagsatzuug auch unler dem
obigen Schätzungswerlhc an den Hieist-
bietenden hmlangegeben werden wild.

K, l. Bezirksgericht Egg, am Alten
November 1871.

(2922-1 ) " Nr. 4960.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcS Thomas

Mitlaucic von Hlaucenjioe, Bezirk Bl«
schofiack, gegen Amon Fcgec resp. Ierni
Fegec von Sapuze Nr. 36 weaen aus dem
Bcr .̂lciche vom 8. Juli 1865, Z. 3133,
schuldigen 142 st. ö. W. «. 3. e. in di.' cfcc.
öffentliche Vlrsteiqernna der dem ttctzttlN
gehülillen, im Orundbuche Hac»sdc>g sud
Tom. (̂  z>2F. 59, Ncts.-Nr 960 vorkommen-
den NeaUtälen , im aerichllich erhobenen
Sch^tznngswerlht von 620 si. i>. W., im
Wege dcr Reussumirnng gewiliigct und zur
Vornahme derselben die executive« Feil«
blelutigS-Tagsatzungen auf den

13. J ä n n e r und
14. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 7 2 ,

jldesmal Vvlmitla^S um 9 Uhr, ln dcr
Gerichislanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilät
nur bei der letzten Feilbictung anch unter
dem SchätzungSwerlhe an den Meistbie»
tenden hintangegeben werde.

Das Schätzung?protolol1, der Grund'
buchSeftract und die Licilationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in d^n gc«
wohnlichen Amlsslunden eingesehen weiden.

K.l . Bezirksgericht Wippach, am Uten
November 1871.

(2692—1) Nr. 2843.

Executive Feilbietung.
Von dem t. t, Bezirksgerichte Ior ia

wird hiemit b«tannt gemacht:
Es sei über duS Ansuchen dcS Johann

Velilaine von Untertanomla gegen Thomas
Tuäar von Idria wcgen schuldigen 107 fl.
ö. W.c.3. o. in 5ie efccutioe öffentliche Ver»
steigerung der dem Ketzteln gehörigen, im
Grundbuchc der bestandenen Herrschaft
Idria 8ub Urb.-Nr. 226 Ulld 438 vor»
kommenden Realität, im gerichtlich erho^
bcncn Schätzungswerthc von 1076 st.
2. W., gew'lligll und zur Vornahim dc><
selben die Feilbietungötagsatzungen ans dcn

20. J ä n n e r und
2 1 . F e b r u a r und
2 2 . M ä r z 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichls mit dem Anhange bestimmt worden,
oaß dic feilzubietende Realität nur bei dcr
letzten Feilbietung auch unter dem Schäz»
zungSwel thc au den Meistbietenden hintan-
gegeben werde.

Das Schüßungsprolokoll, der Grund-
bllchseflract und die Licilalionsliedingnlsse
tonnen bei diesem Gerichte iu den gewöhn«
lichen Amlsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Ijzria, am 9ten
November 1871. '

( 2926 -2 ) " " " Nr7^5068.

Executive Feilbietuug.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen des Michael

Semrnc von Podraga, durch Herrn Dr.
ttozar von Wippach, gegen Anton Bratous,
durch dessen Curalor MartuS Bratous,
und Franz Bratouö von Pudgr ö wegen
aus dem Vergleiche vom 22. April l 871 ,
H. 1770, schuldigen 432 ft. 60 tr. ö. W.
o. 3. o. in die executive öffentliche Ver«
steigcrung dcr dem Lrtztern gchöxgcn, im
Grundduche Herrschaft Wippach »ud Tom.
XI . MF. 236 und aä Lcutcnburg Mj; .
151 vorkommenden Realität rücksichlUH
dcr dem Franz Äratous gehörigen Hälfte
dlcscr Reallliit, im yerichlllch erhovelie»,
SchätzungSwerlhe von 1344 ft. ö W., gc-
wiUi^ct und zur Vornahme derselben die
»reculioen Fcilbietu»gsta^satzungen auf den

13. I ä n n e r ,
14. F e b r u a r und
15. M ä r z 18 7 2 ,

jedcSmal VolmittagS um 9 Uhr, in dieftr
Gerichtslanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letztcn Feilbieluug auch unter dein
Schützungswctthe an den Meistbietenden
hinlangeglbcn wcrdc.

Das Schützlmgsprotololl, der Grund'
buchsertract und die kicitationebedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewühlt
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Wippach, am I8len
November 1871.

(2940-2 ) Nr. 3226.

Ezeeutive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Sittich

wild hiemil betannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Herrn

Iohanil Koprioc, durch Dr. Suppan von
^aibnch, gegen Anton Supaniiö von KoS>
leüi wcgcn schuldigen N 3 ft. ö. W.
o. 8. o. in die cfccutiuc öffentliche Vcr-
slcigerung dcr bcn, Vetztcrcn gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Sillich i>ud Urb.-
Ätr. 174 dcs Gebirgsamtes uu,kommenden
Realität, im grvichllich crholicncn Schäz-
znngswertl'e von 1346 ft. o W., gewil«
ligct und zur Vornahme derselbe» dic
FeilbietungS «Tagsatzungcn auf den

2 9. D e c e m b e r 1 8 7 1 und
2 9. J ä n n e r und
29. F e b r u a r 1 8 7 2 ,

jedesmal Vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in dieser GcrichtSlanzlci mit dem Anhange
bestimmt wordc», vaß dic feilzubietende
Nealilät nnr bei dcr letzten Fcilliictnng
auch unter dcm Schäßungswcrthe an den
Meistbietenden hinlangegcden werde.

Das SchätzmigsprololoU, dcr Grund,
buchsextract nnd dir Licitalionsdedingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen NmtSstunden cingeschcu werden. >

K. t. Vezilksgericht Sittich, am 26ten
November 1871.

(2868-2) Nr. 507b

Executive Fcilbietung.
Von dem l. t. Geziltsgcrichte Rcifniz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sci über das Ansuchen des Mbolf

Stampft van Mottling gegen Johann
Vcwsin von WeiterSdorf wegen aus dem
Zahlnngsaufirage vom 30. Jul i I860,
Z. 3246, schuloigln 105fi.ö. W. o. 8. o.
in die executive öffentliche Verstrigcrung
der dem ketzercn gehörigen, im Grundbuclie
der Hi-rrschaft Neifniz ^ud Urb.«Nr. 177
oortommendcn Realität, im gerichtlich e.r«
hl)i>cncl, SchätzungSwcrlhe von 2320 st.
ü. W., gcwilligel und zur Vornahme dcr<
selben die l»»ci Fcilbictui'gil Tagsatzungen
auf den

12. J ä n n e r und
14. F e b r u a r und
13. M ä r z 18 7 2 ,

jedcSmal Vormittags um 9 Uhr, hicrge-
rtchts mit dem Anhange bestimmt wu, dcn,
daß die feilzubietende Realität nur bei
der lctzlm Feilbictling auch unter dem
Schätzunnswcrlh« an dcu Meistbietende»
hiittangcgeben werde.

DaS Schätzungeprotololl, der Gruud^
bllchsextract und die ^lcitalionebebingnisse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen wcroen.

K. t. Bezirksgericht Rcifniz, am 7lcli
November 1871.

(2893—2) ^ir. 2718.

Erecutive Feilbietuug.
Von dcm l. t. BezillSgerichlc Noria

wlrd hieinit bekannt gemacht:
Es sci über das Ausnchen dcs Herrn

Johann Äaumga» lner ^ Sühne von ^ailiach,
durch Hcrrn Dr. Wurzbach, gegen Franz
Cut von Schlvurzenberg wegen aus dem
Vergleiche vom 2^j. April 1^68 schuldigen
55 ft. 90 lr. ö. W. e. 3. e. in die executive
öff»nlliche Versteigerung dcr dcm ^etztcrn
gehörigen, iln Grundliuche dcr Domin»cal
Herifchaft Wippach «ul> Urb.-Nr. 933/58,
Grundli.-)ir. 10 volloinmcndcn Rcallläl,
im gerichtlich erhobenen SchatzungSwellhe
von 580 st, ö. W , gewilliget und zu>
Bornat)me derselben die Feilbletungs Tag
satzungen auf dcn

19. J ä n n e r ,
2 0. F e b r u a r und
20. M ä r z 1 8 7 2 ,

jedcSmal Vormittags um 9 Uhr, hier«
gerichls mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcaliläl
nur bei dcr letzten Fellbictung auch unter
dem SchätzlingSwerlhc an den Meistbik'
teuden hmlange»,cbcu werden.

DaS Schätzungsprotololl, der Grund
buchscxlract und die Vlcitatlonsbeoingnisfc
können dei diesem Gerichte in den gcwöyn'
lichen Amtsslundcu eingesehen wcrdcu,

K. t. Bezirksgericht Ic»ria, am 30ttn
October 1871.

(2884 -2 ) Nr. 180^5.

Dritte exec. Feilbictullg.
Vom l. t. sUdt.-dclcg. Bczirlsgcrlchle

^aihach wird betannt gemacht:
Es werde zur Einbringung der For-

derun>i dcS MacarmS Mazzi aus dciu
Uttheilc vom 22. Seplcmber 1868, Zay!
16717, an GerichtSkostcn pr. 13 f l . 8 ts.
s. A. über dessen Ansuchen die execution
Fcilliictllnzz dcr rcm MnlhiaS Iuz"'k vo»
Wcssnic aue dcm Kausvcilrage v°>n 14tcu
März 1866 eiwolbcne Rechte aus dic im
Glundl.uchc dcr S, . G. Iavor »ul̂  Rctf,<
Nr. 280 vorkommenden, gerichtlich aus
224 fl. geschätzten Realität bewilliget und
hiezu die Ta^satzungcn auf den

13. J ä n n e r ,
l 4 F e b r u a r und
16. M ä r z 1 8 7 2 ,

jedesmal von 10 bis 12 Uhr Vormittags.
hiergeiichlS mit dem Ve,satzc anieoronel,
daß bci der clstcn und zwcitcn Fcilbictul'q
die bĉ ogcnen Nechtc und die ^ciiannle
Realität nur über oder um dcn grrichllichl»
Schtitzuligi«wcrlh bei dcr drillen aber mich
mttcr demselben an den Meistbielend.»
werden hintansscgebcn weiden.

Das Schätzungsprotololl, ,d ie Licl<
tationSbedingnlssc und d r̂ Grundbuchs^
extract können in dcn gewöhnlichen Amts"
stunden von den Kauflustigen hiergerichlS
eingesehen wcroen.

ttaibach, am 21. November 1871.
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(2679-3) M. 1842.

Uebeltlllstlmg dritter ezec.
Feilbietung.

Vom t. l. Veziltsgerichle Wippach
wird belamlt gemacht, daß über Ansuchen
dcs Franz Sl ib i l von Ustja Nr. 38 gegen
Milbael Sl ibi l von Ustja Nr. 31 die auf
den l6. d. M . angeordnete dritte execu-
live Nealfeilbietung auf den

27. A p r i l 1 8 7 2 ,
um 9 Uhr Vormittags, in loco der Rea-
lität übertragen worden sei.—K. l. Ge«
zlrlsgerlchtWippach, am 4.Novemb. 1871.

(2745-3 ) )lr. 2671.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l, t, Bezirksgerichte Sittich

wird belannt gegeben, baß die mit Edict
vom 0. Juni 1871. Z. 1542. auf den
29 September d. I . bestimmte dritte
Feilbietung der Realitäten Urb.-Nr. 134
und 135 aä Sittich zu Stubenc »lt alle»
vorigen Anhange auf den

3. F e b r u a r 1 8 7 2
angeordnet worden sei.

K. l. Vezirlegericht Sittich, am 29ten
September 1871.

E i n l l l d u n a zu A n k a u f e ber neu erschienenen Innsbrucker (sogenannt) T i r o l e r - L o s c ,
M wclchr, wie nachstehend erläutert, besser wie Gaargcld. und deren erste und nächste Ziehung schon am 3. Jänner 1872 erfolgt.

^ . « M D i c geftlt i»Uc Wechsclstildc er laubt ,'iH h ie rmi t ih ren gelchätzten P . T . P r i v a l l u n b l N und Äeschäf ts f r tu i lbcn anzuzeigen. d»ß sie die von der i.'anbc»h»uptst»bt ^ n n » l > l u « « « « c h l «
MD^HW»^» «nltlbe <m Vctiage von l Mülio» Gulden östcir. Währ. übernommen, und ersucht veshalv, dle«be«ügliche allfällige «eneiztc Aufträgt <lnb «lnfragcn nur an 5le gefertigte Wechselstube ncl»n«n »u l«1len
W W W W M W ^ Kurze Darstellm,^ ciniycr tcr Volthcile, welche diese Anleihe darbietet: ' ° , » „ .

'» ^lesc Anlcidc l>ctraql i» 5umuic l'lo« > Mil l ion Gulden und wird mit Ü.5H5.UW st. o. W. binnen 40 bahren rlicksttjahl«.
^NMWÜMU^ z«. Ist dieselbe in TheiUchuIdvcvschrcibmi.icn ŝ 'osc) ssctheilt, wovon jere mit mindlften« :«> st. ö. W. vcrlo«t werden muß, und

3. haben dieselben 4 2 l » l » u n ^ « n In» 5n,br« mit Haupttreffern von 3 0 . 0 0 0 , » 2 . 0 0 0 , » 0 . O 0 0 , » 0 . 0 0 0 2 . » t« . 6. ̂ . , weiter»
4. l'icten dieselben, abgcschcu dauo», das, bic i,'andci!/a!!plstadt Innsbruck die Zahlungepflicht übernommen, welche gewisj jede Garantie bietet. n»ch dadurch, daß tle l!>,nde«h«npt<l»dl

« W W W W W W U ^ , mit ihrem sämmtlichen beweglichen und unbeweglichen Hcrmögen im qcrichtlich erhobenen Werthe von mehr wie » 0 0 . 0 0 0 st. und mit allen ihr aebiihrcuben St«uerzuschlägen und Gefallen h«ft«
^.?,^«»'^!»»i»l^»NM jede auch nur immcrhin möglich wünschcnswerthc oder benll'ire Sicherheit und sind sohin in dieser Beziehung jcbcin anderen Lose aleichzuflellen. '
s ,'' « W ^ ^ln nun ihre» P. T. Kunden den Acwcit« zn liefern, welche «nsich< die acsertiate Wechselstube selbst üder den Werth und die Sicherheit diese» Papiere» selbst al» Nnl«ge«C»p!t«l l»«l,
: ^ ^ ^ X ^ ^"^ ^ dieselbe entschlossen, einen Tbcil dieser Lose zu dem Zwecke zu rcscrvirc», das, f!c crNärl und sich verpflichtet, alle hievon bei ihr von heute bi«
^ M ^ . 1. ^HQnor 1272 in «ln2«w«ll vtüo^«» ^ 2. 30 ö. ^ . »«irHuktvll 6«r« t̂iA«Q I,«,»
V>! , / . ' " ' ^ , ' . ^ ^ - ^ s ^ (wenn der lüorrath so lange reicht», inncrh.ill' ci»r« .>.,I»c»>, r. !. d!« incl. ,. l,<ä»ucr >«?.'! mit dem vollen Nniausbpreise, d. i. ebcnsall« >̂ ll<) N, m ^ahlunn ,u nehmen, wodurch^ sonach jeder Käufer
" . ' . > ^ " ' ^ ^ eine« derartiaen l!oies erstlich » » r l l v l » » t , l « , o , »achsoi» rr innerhalb eine« .».ilneö sclbc» ^o« iedcn Moment zum vollen Aulauieprcist in Zahlüüg ffcbcn l«»„, weit«« sonnt » » « , » , » in v ! «

^ M » v Ziehungen auf Haupttress» u°n 3 0 . 0 0 0 . 1 2 . 0 0 0 , 2 0 . 0 0 0 . » 0 . 0 0 0 si. -c. spielt.
' ^ ^ ^ ^ ^ Derart '̂ose ohne eicsc» «crpflichtulig de, «ücllaufe« v«rl«uft die aefertiate Wechselstube stet» genau nach dem Ta<le«c°urs< und dermalen mit l»n ss. ö. W.

l ? ^ ^ - l > . ^ . p^. ^ " " ' ^ , ^ ' ° . , s " ^ . . . ^ ^ ' . ' ' , < " " . " ! " ^Uc«s"stul'e>, s°wohl in Wien al« auch in den Provinzen uach dem Tasscecourje zu ba^en. Um jedoch den «n,»uf dle!e,
V eine weitere »nzahl dieser l'ose au^elchied.n. weiche sie aus 7.., monaOiche N«lt,> mi! bloö

" ' - " ^ ^ ' " " ^ »..gten auswart.ae» Auitragcu bel.eoe man deshalb sslltigst den entfallenden «ctr.,a nebst ^) Kreuzern für v;er .^ichm,,,!..." de» ' " , . ' "«">"?> » ^
zuacieudet wnrdcn. wenn hieraus restecw« werden sollte, franco a» die «esertintc Wechsclstnbe gelangen zu lasse». ' ,or«nn sr«»^

<2<,5« -im Wechselstube der l. k. prw. Wiener Handelsbank vcrmals ^oh. <5. Votben i„ Wien, Graben Nr. i.-.
llerlt'l i;o*e »hui KII Iiahen hei Joh. M$V. MV*UtSChev In rnlhHcli.

Dffcrt-Ausschrcibung.
Die Gcncval-Dircktioli der

MtauslNung 1873 in Dien
hat beschlossen, wegen ErMung von Anboten >ftir die Uebernahme .der Arbeiten und Lieferungen zur
HersteUullft des Fußbodens sammt Konstruktion und P i lo tage, sowie der P i lo tage fü r
das Mauerwerk zu dem im Prater ;n Wieu aufzuführenden Induftrie'AusstellungSgebaude
eine allgemeine Offertver l iaudluug auszuschreiben.

Diese Offertverhaudlung begreift:
». Für die.Herstellung des Fußbodens:

1. Die Lieferung vo» zirla
« « 4 « » izehn tausend vier'lnludrrt zwanzig) Zlück 3 (acht) Zoll im Durchmesser starten, w - ! 5 (zehn bis fünfzehn) Kuß langen, »eichen runden Piloten.

2. Dir 5'llflrlmq von zirla
«»»««» (dreizshil tcillseiid drei l?!i!!dert) Kur». Klafter '/.Missen (srchsachtel Zoll iin cyrvierte) weichen Unterzllgen in Längen von IS (neunzthn) Fnh. blos auf zwei

Hsitfil rriu bshaueu oder beschnitten.
3. Die Vieferunq von zirta

» « H « » (dreißiq ncl'l lausend vier lmndcrt) Kurr.-Klafter 8 (drei) goll starlen, 0 (sechs) Zoll hohen, weichen Polsterbtllzern in Längen von 15 und 19 (jllnszehu und
ncimzrl)!!) ssusz.

4. Die !l.'iefenmci von zirka
« » ? » « (ncm,,;el)i, talisend sieden Inindert zwanzig» Quadr, Klastcr Fusiboden von 5'/. Zoll (fllnfeinhalb goll) breiten. '/.Zoll liechSviene! H>ll) staslen. 6 (sechs) Fuß

lancl.cn, gleich dveilc» weiä'cn ,̂'aden.
s>. Die ̂ icscrunss von zivla

o « L « U (zehn lausend vicr lnmden zwanzig) Hliick cisevuril Pilotenschuhen im Wesamintgewiclite von zirka
» l « « (sieben hundert uud dieistig) Wiener Zentnern sammt den hie;u erforderlichen Nägeln,

«». Fur die Herstellunst der Pilotage des Mauerwertes:
I. Die Lieferung von zirla

» » « » (neun tausend achl hundert achtzig) Stilck, !» (neuu) Zoll im Durchmesser starten, 10—15 (zehn bis fünfzehn) Fuß langen, weichen, runden Piloten,
^. Tic Vieferuna. von zirla

4 H H » (vier tausend fünf'lnludevt vierzig) Kurr.-Klaftcr '/^zölligen (achtzehnte! ^oll im Gevierte) weichen llnterzllssen in längen von 19 «neunzebty ssnft, blos «us
zwei Seiten rciu bryaucn oder beschnitten. ^

,'l. Die îefeninsl. vou zirla
» H H « (neun lausend acht huudert achlzig) Stilck eis.rne» Pilotenschuhen im Gesammtaewichte von zirta

. ^ ? « (filnf hillidnt siebzig) Wiener Zentnern sammt den hiez» erforderlichen Nägeln.
Die Hcnen Uutcrnehlmr tonnen zu dem ssußbodeubelage anch Laden in der «reite von 6 (sechs) Zoll, <!',. (secbs ein ball), Zoll, 7 (sieben) Zoll bis 8 (ackt)

Zoll auflali, wie cmqegcbcn, .' /, (!uu^ cill lMb) Zoll Breite offerivcu. jedoch müssen selbe die angegebene Starte von 1 ' / , (anderthalb) Zoll haben.
Ferner slcht harten Fuftbodenbelaq ali3 eichenen Frieöbrettern zu osseriren, dies, müßten jedock l^ -15 (oierzelm

bis ftlnfjehu) Viu'en stavl. ^ l," (zwei g u j , ^ ' ^ Z"ll) b.s <l <dre.) Fuß laug. .̂  « ^ / u^i h „ ^ scin « . « ^ .
Den Herren Ui'tcrnemuer» bleibt es fre'gesteUt. s.cv e.ltweder bloö bei den Materiallieferungen, oder blos bei der Herstellung der betressenden «rbe.ten.

oder sowol'l bei den MalcnalliesenMM al5 auch be, der .yrchellmia der Arbeiten zu belheiliac»
Die ^irfcruuclen uud Avbe.tru l^nen nn ganzen oder ,n einzelnen Theile,, iibernommen werden. , . . ^ ^ > <. r. .,
Die au^usiilnenden ^eferiiu^-u und Ardelteu m>l„en uuverwe.lt in « „ ^ i f f q^winmen werden und ununterbrochen derart fortgesetzt, daß d.e Herstellung

der Pilolaq.' filr da^Miuerwerl, sowie die Herstellung der daran, z» legenden Uuterzliqe (Happbäume) längstens bis Ende M«rz lft72. die Pttotage und Unterzug«
Herstellung M,- den F.ischodni jed^cli läugstk!,̂  bis Ende April 18?'. oolllommen vollendet «st. . . , , ^ .c> ^

Tie Herstellung deo eigen,lichen Fußbodens, d. i. die Ausstellung der Polstcrhölze» und das Lege» der ssnßbodenbrette». laun erft am I. (ersten) I u n ,
1«7ii beginnen, mns, jrdocl' am .'«. (dreißiasteu) September l>572 gänzlich vollrudct srin. . ^ .„.„ ^ ,. «,

Die uäheni, Bestimmungen iiber Inhalt uud Foriu der Offerte, die allgemeinen und speziellen «edingmsse, Vorausmanc uud Plaue werden ,» der «au
Äbtlieiluna der General,Direlliou fiir die W.llauGcllung (II . Praterstraße Nr, 4-<i) ilber ,niludlic.,eS oder schriftliches Verlangen ausgefolgt vdrr versende.

Die bezüglichen Offerte siud bis spiilesteuS « . «»^««»Vln) ^ » n , , „ ^ « » » « , 6 llhr Abends, bei der obgenanntrn Bauabtbellung zn <!berre,cden.
HV««-.,, am W. Dezember I87l. . w » . . . . ^ ^ . . . ^ . . ^ ^ " ' ^

Von der General-Dlttktm der Weltausstellung.
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! Bitte:
Hochfeine und dabei fabelhaft

billige

FotoaSen-AMms
! in ganz neuen Sorten

nur bei

Ich. Giontini
in Laibach.

' (2929,

(Mj—3) Nr. 5ll6.

UebertraMlg dritter
erec. Feilbietung.

Vo» dem t. t. Bezirksgerichte
in Reifniz wird hiemit bekannt
gemacht:

Es sei die mit dem Bescheide
vom 20. August 1871, Z. 3972.
auf den 23. October 1871 angc»
ordncl gewesclle drille executive
setlviclullk der dem I i l o b sllto
von Relfniz gehörigen, «uk Urb.»
)lr. 27, Rclf.. Nr. 16 und der
Pfarrgilt Nclfniz «ub Urb.'Nr.
138, Nctf.'Nr. 16 oollammenden
Realität auf den

17. I ä n u e r 1 8 7 Ä ,

Vormittags 9 Uhr. l)iergclichtS
mit dcm früheren Anhange iibcr.
«ragen wordcn.

K. l, Bczilksgericht Reifniz,
am 7. November 1871.

Die seit 13 Jahren bestehende

Niederlage
der k. k. ersten 3)j8ÖC laiiiJesbesiigtt'ii

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

des (2912-4)

F. A. DaUelzticig,
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricut, von welchem die Preise neuer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-
iiudet sich nun wegen (jesehäftsaustti-
sung de» Herrn A l b e r t T r i n k e r bei

Vine. Wosclmagg
in Laibach, Hauptplal* Ar. 237.

(2932-2) Nr. '>814.

Curatorsbcstcllung.
Vom gcs^ril^tcn k. l. Äczirlegcrichte

wird in dcr Hxcclltionesache des Hcrrn
Johann Pauser von Rcisniz gegen Ioscf
Coar von H cuic, derzeit unorta»lllen Auf«
enlyalles, M o . 2̂ ) sl. 3b lr. c. ». c., dcm
Kttztcrnl vcl^ulll gc^elirn, daß mm» »hm
dtl» M»iltt)aus Cocll von Hlaleint als
Oul»,t,0r 3.<1 aotum ^uf„ei><Ul uud diejcln
d^u >Ul ly>' vlil l i i imlcu cfccntivcn ^iU^ou-
1at>0l!sbejchc>o vom Ii). April 1871, Z^hl
1745. zugeeilt hadr.

K. l. Ätzirlsgelicht Ncif«ü, aln 6tcn
December 1871.

( 8 8 3 3 - 2 ) " N>, 17447.

Executive Sahpostltt-
Feilbictuug.

Vom k. k. stüdt.^cl^ Bez'tl<<gcrichte
Laiboch wird im N^chlmuge zu:U Coicle
vom 8. E.ptrml.'cr 1871, Z. 14728, bc-
lannt gemachl:

Es werde über slnsuchcn ccö Gcrn-
hald C'ftlar.du'ch Dr. Sajovic vou Laibach,
die m>l Bescheid vom 8. September 1871,
Z. 14728, auf den 14. uud 28. Ociobtr
187'1 angeordnete cxccnlive Feilbictil,,^
der für Helena Zalcr auf der Realität
dcs Martin Starsa Urb.-Nr. 3 aä Sonessg
haftenden Sahposttn, als: dcr Anlaufs-
rechte auf die Hälfte der AckcrparMe
Nr. 146 pr. 59I<HKlft. aus dlM Kauf-
vettrage vom 11. Qclobcr 185)6, endlich
der Rechte auf dic Wich Parzellc-Nr. 863
pr. 1489^Klf t . auS dem Ka»fol,lra,i(
vom 16. März 1860, zusammen in dem
gerichtlich erhobenen Schätzungsu^rthe von
195 fl., aus den

10. J ä n n e r und
24. J ä n n e r 18 7 2 ,

Vormittags 9 Uhr, hielgerlchtS mit dcm
vorigen Anhange übertragen.

Laihach, am 17. October 1871,

3 Mnatg-Zimmer.
jcdri mit separatem Liüliaug, elegant miibl ir l , l>ut>
ein g,oßcö Magazin, au« 2 Hlocliuerten bcstehcild,
schr trocken gelegen, werden sogleich zu vergeben
gesucht. ' <2U!i8-3)

Nähere« ans dcr Polauavorstadt im
vormals Tchlvarz'schcn Hause N r . 29 bei
der HlniScigenthllmerin.

Als praktisches, sinnreiches und zugleich werthvolles

VeihnachlS- lldelUen.jchrs-Veschenk
empfehle ich

gute Nähmaschinen
aller anerkannten Systeme, besonders die a l l e r o r t s al« die besten btlaunten echt
ameril««!schen Eliaa Howc-Maschinell für Familiengebrauch und Gewsrbt. Große Aus»
wahll P«ije «äljig. Unterricht gratis.

Weiter« ein reiches Sortimeut anderer gut brauchbar« Gegenstände, als Wäsche,
Krägen, (lrauats, confectionirtc Shirting, Moul- u»d Tül l anallliS-Arlilel, dann feine
Wirllvaaren »c.. fur Groß uud Klein! Alles gut uud b i U i g l (3935—4)

Triost, Vino WlWI'limioir Laibach,

Mbacher Gemrbcbank.
Bis auf weitere Kundmachung werden, mit heutigem

Tage beginnend:

Platzwechsel und direete Oredit - Inhaber-
Wechsel mit Sieben Percent, Domieils mit Sie-
ben Ginhalb Percent und der üblichen Provision
von Ginviertel Percent escomptirt.

Laibach, 18. December 1 8 7 1 .

29 3 I>l»SOt>«>»K.

AUSVERKAUF!!!
wegen gänzlicher Auflassung meines

Damen-Mode- und Putz -Waaren-Geschäftes,
Theaterkasse ]Vr. 4 3 und 4 4 .

Besonders anzuempfehlen für praktische, geschmackvolle und hillige

Weihnachts- und Neujahrs-Geschenke!
m ^ Unter dem Einkaufspreise "*9m

Danicn-.Tacken und Paletots. Seiden-Kcharps in allen Farben.
llhte, Häubchen und Coilliiies. Batist Tücher mit farbigem Rand.
KaSClilikS, gestickte au» Tuch. Gellte Jlatist-Tttcliei' in elegant. Carton.

dtO. wattirt aus Cachmir. . (ltO. dtO. iJto* fein gestickt.
€a]HlcllOli aus Cachmir und Seide. (ltO. dtO. dtO. m.echtClunyansatz.
Tlieater-ltedllilieil. (ltO. dtO. dtO. mitBrüsslerSpitaen
Kiitree-Ki'ä^eii. p •
Ananas - Tücher in allen Farben. r e i z w a a r e n .
Fron-Fron- ilto. - - Watiir-Ilisaui-Garnitiircii
Seelenwiiriuer und Filets. von fl. 7 bis n. 26.
WolL-81iawIS in allen Grössen uod Farbeu. Ilti$-(»arilitlll*eil
diainaschen „ ,, , „ n von fi. 45 bis fl. 60.
Jacken ms Wolle \ } ^ . Kluder-Mnffe und Kragen
Muflft und Krstgeil aus Wolle ftir Kinder. v o n fl< 3 Wg fl f.

 n

ill|MMIS aus Ayei.ss.em Blurting.
dtO. aus Moire antique, braun und grau. FÜV Herren.

R 5 Ä « r | 1 Ö C k e t SlllrtlllJS Ileilldeil, weiss und farbig,
Mieder ohne Naht. leineii-fcattieii.
Unter-Aruiel aus Moli und Crepe-Lis^. Planell-Itemdjii.
Krugenu.Manschetten,glattu.gestickt. Krftgen ™* Manschetten.
Moll-Maschen und Collieres. Ciavates,
t inny- und lüll-lchiiips. llegenschirme.

Seiden-Sanimte, Poul de soie, Atlasse und IMIMIOI in allen Farben,
Valancien-, Cliiny- u n d Duchesse-Spitzen, glatte und faconnirte Seiden-Tnlle.
glatte und faconnirte 'ßrflSSter Tfllle, Ciaxe- und rHMlllOll Stulle und Srlllcici.
Crepe in allen Farben, nebst allen anderen für ModistillllCli unentbehrlichen Artikeln»

Hochachtu„?Svoll € # J ütÖCkl.

Druck und Verlag von I z n a z v. K l e l n m a y r « F e d o r V a m b e r z ln Laibach.


